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Erste Periode .
Fragmentarische Speculationen über die Außenwelt,

stehung und Grundlage des Weltganzen.
Ent-

v . Ehr.
UM 600
UM 570

um 560

um 540

Jonische Philos.
( nach empirischen

Gründen .)
Thales aus Milet
Anarimander aus Mi¬

let
Pherecyde« aus Sy-

ros
(Seelenwanderung)

AnaximeneS aus Mi¬
let

Sicilisch-Jtalische Philos.

Pythagoras
in Kroton .

um 504

Sein Zweck in
tellectuelle , re
liglLse , mora
lische u . po
litische Ber
edlung ; legt den
Grund zu den
math . Miss.

l

Eleatische PH .

Lenophanes
aus Kolophon.

Hcraklitus aus Ephe¬
sus

Die Erfahrung
ist Schein ; das
Wesen deSWelt-
ganzen ist nur
aus Begriffen
deS Verstandes

zu erkennen ,
Pantheismus

um 5«)

um 460

um 450
Parmenide «
aus Elea
Zeno aus Elea

(Dialektik)
Meliffu« aus

Samo«
um 440
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Erste Periode ,
Fragmentarische Speculationen über die Aussenwelt, Ent¬

stehung und Grundlage deS Weltganzen .

Athen als Sitz der
Philosophie .

Anaxagora « aus Kla-
zomenä

Empedokles
aus Agrigent
Naturforscher,
Lhaumaturg.

Lehre von einem vernünf¬
tigen Welturheber , voöc-

( Diogenes von Apollo¬
nia . Archelaus.)

Soph istcn
Gorgias aus Leontini
Protagoras aus Adders
HippiaS aus Elis
Prodicus aus EeoS

LeucippuS
Atomensystem ; eS giedt
nur körperliche Sub¬
stanzen .

DemokrituS : aus Ad¬
ders .



190 Zweite Periode .

Allmählige Gssstaltl ^ig eines Ganzen der Philosophie .
v. Chr . AGsyisch« Philosophie.

46S — 9SS- SovrateS aus Athen stellt die Sittenlehre , Äenntniß
' de« Menschen, als eigentliche Philosophie auf , mit ein¬

seitiger Berwerfung aller Speculationen über das We¬
sen der Dinge - Maßstab des Werths der Kenntnisse
war ihm Heren praktische Brauchbarkeit . Ihm folg¬
ten ganz Lenophon , Aeschines , Cebes .

AntistheneS ,
höchstes Gut die Tugend,
Unabhängigkeit von äusern
Bedürfnissen. 6 )-»osLr -
xe». Cyniker

Aristipp ausCyrene , höch¬
stes Gut Vergnügen . Cy -
renaiker

um 370

um 340

um SW

Diogenes aus Sinope
413 — 323

Krates aus Theben.
Hipparchia

Theodorus ASeox .

Bion Borysthenites .

Hegesias ö 7kkto<A«^«ror .

Zeno aus Cifium 361
264 . Stoiker Epikur 337 - 270

um 800

um 280

um 240 Chrysipp , Stoiker des.
Dialektiker

um 145
n. Chr .
um 55

um 100
um 160
um 200

Kleanth es
Panätius Lucretiu« 95 — 52

Seneca unten Claud . Nero
Annäus Cornufus in Rom

unter Rer »
Musonius unter . Nero und

Vespas. - -
Epiktetus
Kaiser M . Aurel. Alttonin .

'-,c -
i , ,z;'. li - j

- l i .grulomur->>L



Zweite Periode 191

Allmählige Gestaltung eine- Ganzen der Philosophie.

Plato 4S0 — 347
umfaßt alle Theile der Phil, ,
Vernunft Erkenntnißquelle
der Dinge . Ideen ; bereitet
die Philosophie als System
vor.

LuklideS
aus Meaara

Dialektiker
kp -orixal

Spcusipp
-j-339 Akade¬

mie .
Lenokratcs

Kranker

Aristoteles
335 — 322

System der
Phil . , mehr

Ordner als Er¬
finder. Pcri -

patetiker
The ophrast

Aristo aus
Eeos .

ArchytaS Pyth .
PhilolauS Pyth .

Astronom

Pvrrho aus Elis
Skeptiker 384 —3 l4

Arcesikaus
321 — 244

neuere Akad .
Skeptiker

Timon au« Phlius ,
Pyrrhoniker

Karneader

Kli'tomachus

Philo
Antiochus

Sirero 108 — 44
verbpcitkt'die griech .
Philosophie unter
den Römern .

Ammonius Sac -
cas . Neuplatonis¬
mus ( Mi)sticismus)

Alexandrinische
Schule besonders
durchPlotmus LOS
— 27V

( Porphyrius 233 —
Svr . Jamblichus -i-333.
Pvoklus H2 - 48S .)
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Äritte Periode .

Scholastische Philosophie

seit Carl d . Gr . Anwendung der Dialektik auf die Ver -

theidigung des festgesetzten Lehrgebäudes der Theologie ;

Philosophie als Dienerin der Theologie . Der Hauptsitz der¬

selben war auf der Universität zu Paris besonders seit Abälard .

um 851 Johannes Scotus Erkgena , Êngländer , zu Paris

unter Carl dem Kahlen ( 843 — 877 ) .
1044 Berengarius aus Tours 1088 ) .
1050 Lanfranc aus Pavka , geb . 1005 . Erzbisch , von

Canterbury 1070 . -j- 1089 .
1093 Anselmus aus Aosta , geb . 1034 . Erzb . zu Can¬

terbury 1093 . -j- 1109 ( ontologischer Beweis für
das Daseyn Gottes ) .

Johann Roscellin , Canonicus zu Compiegne .
Nominalismus .

1113 Peter Abälard , geb . 1074 zu Nantes , Abt zu
Clugny , -j- 1143 .

1150 Petrus Lombardus aus Novara , -j- 1164 . L-iber

sentvntisruin .
1230 Alexander von Hales , aus Colchcster , -s- 1245 ,

macht zuerst von den Arabern Gebrauch .
1240 Albert von Bollstädt , Albertus NsAnus , geb .

zu Lauingen 1193 oder 1205 , -j- 1280 ; bringt
das Studium der Aristotelischen Philosophie in

die Höhe .
1248 Thomas von Aquino 1224 — 1274 ; der größte

Theolog und Philosoph seiner Zeit . 8umms
1 '

iivoIoMiae .
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um 1260 Roger Baco 1214 — 1292. Versuche zur Ver¬
besserung der Philosophie durch Mathematik und
Physik.

1290 Raymund Lullus , geb . 1234 auf Majorca — 1315 .
^ r» mLgn» 1-uIIi.

1300 Johann Duns Scotus, Voetvr snktMs , -j- 1308 .
1326 Wilhelm Occam aus der Gr . Smrey , -j- 1347.

Nomi'nalist . Gott nur Gegenstand des Glaubens.

13
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Vierte Periode ,
Wiedererweckung des Studiums der klassischen Literatur

und somit der griech. Philosophie seit dem löten Jahrh .;
dann selbstständige Systeme .

Deutsche -
NicolauS Susanus 1041 — 1461.

NeuplatonismuS verbunden mit
Mathematik .

Joh . Reuchlin aus Pforzheim 1454
— 1522 . Platoniker . De verdo
miriüco .

Samuelv . Pusendorf 1632 —
I6S4 . Begründer d . Naturrechts .

Gottfr . Wilh . Leibnitz , geb . zu
Leipzig , 1646 —1716. Rationa¬
lismus . Monadologie . Lheodicee .

Chr . Lhomastus 1655 — 1728.
Glückseligkeit oder Gemüthsruhe
höchster Zweck des Menschen .

Chr . Wolf , geb . zu Breslau 1679,
-j- 1754. Ordner der Philos ., des.
nach Leibnitzcns Ansichten .

Chr . Aug. Crusius 1712 - 1776.

Jmm . Kant 1724 — 1804 . Kri¬
tische Philosophie.

Moses Mendelssohn 1729 - 1786.
Chr . Garve , -s 1798.
Ernst Platner .

Eberhard , -s 1804.
Fichte .

Engländer .

Franz Baco , Lord Verulam ,
1561— 1626 . Reformator d . Phi -
los. , die er auf Erfahrung durch
Induktion gründet . Encyklop.
<Ie kmgmenti» scientiarum .

LH . Hobber 1588—1679. Lehre
vom Staat . Lovistknn .

John Locke , 1632 - 1704 . Em¬
pirismus .

Shaftesbury ( ^ ntkon^
Looper Nnrl ok) 1670 - 1713.

Georg Berkeley 1684 — 1753
stellte ein System des Idealismus
gegenden aus dem LockeschenEm¬
pirismus entstandenenSkepticis -
mus und Atheismus auf.

Francis Hutcheson1694 —1747
gründete die Moral auf das sitt¬
liche Gefühl.

DavidHume 1711— 1776 . Skep-
ticismus aus Locke ' s Syst , abgel.

Adam S mith 1723 — 1790. Mo -
ralprincip Sympathie .

Adam Ferguson , geb . 1724.
Lhom . Neid , -s 1796 . Philosophie

des gemeinenMenschenverstandes
( common senLe ) .
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Vierte Periode.
Wiedererweckung des Studiums der klassischen Literatur

und somit der griech. Philosophie seit dem löten Jahrh . ;
dann selbstständige Systeme .

Franzosen . Italiener u. a . B .

Michel Montaigne 1533 — 1592.
Neigung zur skeptischen Methode.

Pierre Charron l54l — 160Z .

P . Gassendi 1592 — 1665 . Berthei -
diger des Epikurischen Systems .

Kens äs » 6srtvs 1596 —
1650. Versuch dse Philos . als
evidente Wissensch - zu begründen-

Nicol. Malebranche 1633 —
1715 . Occasionalismus .

Pierre Bayle , 1648—1706 . Histo¬
rischer Skeptiker .

Marstlius Ficinus aus Florenz 1433
— 1499. Neuplatoniker .

Johann Picus , Graf v. Mirandola ,
1463 - 1494. Neuplat .

Justus Lipsius, gcb . bei Brüssel
1547, 1- 1606 . Sucht die Stoi¬
sche Philos . wieder herzustcllcn.

Hugo Grotius aus Delft 1585
— 1645. Begründer des Systems
des Völkerrechts.

Baruch Spinoza , portugies .
Jude , aus Amsterdam, 1632 —
1677. Formaler Pantheismus .

Ltienns könnet äs Lonäillac
1715 — 1781 . Muster der fran -
zös. Philos ., folgt Locke .

Adrian HelvetiuS 1715 — 1771,
macht die Moralität zur Klug¬
heit des Interesse .

13 *
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